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(54) SCHLIESSZYLINDER

(57)  Ein SchlieRzylinder (1) mit einem in einem Ge-
hause (3) bewegbaren Kern (4) hat eine seitlich in einen
Schliefkanal (5) eindringende Zuhaltung (7) mit einem
Tastschenkel (18). Eine Lagerung des Tastschenkels
(18) im Kern (4) erméglicht, dass die Bewegung des frei-
en Endes des Tastschenkels (18) einen im SchlieRkanal
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(5) befindlichen Kreisbogen beschreibt, dessen Tangen-
te (V) quer zur Senkrechten auf den Schlielkanal (5)
weist. Durch diese Gestaltung wird eine seitliche Flanke
(19) einer Profilrippe (11) des Schlissels (2) abgetastet.
Der Schliel3zylinder (1) weist eine besonders vielseitige
Abtastung von Merkmalen des Schllssels (2) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen SchlieRzylinder mit
einem in einem Gehause bewegbaren Kern, mit einem
im Kern angeordneten SchlieRkanal und mit zumindest
einer in den SchlieRkanal hineinragenden Zuhaltung zur
Abtastung eines in den SchlieRkanal eingeflihrten
Schliussels, wobei in Abhangigkeit von der Stellung der
Zuhaltung eine Bewegung des Kerns gegeniiber dem
Gehause freigegeben oder blockiert ist, wobei die Zuhal-
tung einen schwenkbaren Tastschenkel aufweistund der
Tastschenkel im Kern gelagert ist.

[0002] Ein solcher SchlieRzylinder ist beispielsweise
ausder EP 0 159494 A1 bekannt. Dieser SchlieRzylinder
hat mehrere zweiarmige Steuerhebel, deren dem
SchlieRBkanal abgewandte Enden mit einer Sperrleiste
zusammenwirken. Der Steuerhebel hat eine im Wesent-
lichen senkrecht in den SchlieBkanal einschwenkbare
Steuernase. Hierdurch Iasst sich die Dicke des Schliis-
sels oder die Hohe einer Profilrippe an dieser Stelle ab-
tasten.

[0003] Ausder EP 2309083 A2istein Schliezylinder
bekannt geworden, bei dem im Kern ein C-férmiger
Schwenkhebel angeordnet ist. Ein Ende des Schwenk-
hebels ist in dem Kern gelagert, wahrend das andere
Ende als Abtastende fir einen in den SchlieRkanal ein-
gefuhrten Schlissel gestaltet ist. Das Abtastende lasst
sich im Wesentlichen senkrecht in den SchlieRkanal ein-
schwenken und erfasst damit die Dicke des Schliissels
an dieser Stelle.

[0004] Ausder DE 102 08 893 C1 ist ein SchlieBzylin-
dermiteinem schwenkbaren Sperrhebel bekannt gewor-
den. Der Sperrhebel Iasst sich von einem senkrecht in
den SchlieRkanal beweglichen Ubertragungselement
auslenken. Das Ubertragungselement erfasst hierdurch
die Dicke des Schlissels.

[0005] Aus der DE 35 03 660 A1 ist ein SchlieRkanal
mit einem im Kern gelagerten Doppelhebel bekannt ge-
worden. Ein Ende des Doppelhebels lasst sich von einer
in den Schliefkanal eingefiihrten Schlisselspitze an-
steuern, wahrend das andere Ende als im Wesentlichen
senkrecht in den SchlieRkanal einschwenkbaren Tast-
kopf ausgebildet ist. Der Tastkopf tastet die Tiefe einer
Ausnehmung des Schlissels an dieser Stelle ab.
[0006] Nachteilig bei den bekannten SchlieRzylindern
ist, dass nurdie Dicke des Schliissels oder die Tiefe einer
Ausnehmung im Schlissel abgetastet werden kann.
Hierdurch sind die Mdglichkeiten der Abtastung des
Schliussels nur sehr eingeschrankt.

[0007] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
nen SchlieBzylinder der eingangs genannten Art so wei-
terzubilden, dass er eine mdglichst vielseitige Abtastung
von Merkmalen des Schliissels bietet.

[0008] Dieses Problem wird erfindungsgemal® da-
durch geldst, dass die Bewegung des freien Endes des
Tastschenkels einen im SchlieRkanal befindlichen Kreis-
bogen beschreibt, dessen Tangente quer zur Senkrech-
ten auf den Schliefkanal weist.
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[0009] Durch diese Gestaltung schwenkt der Tast-
schenkel nicht mehr senkrecht in den SchlieRkanal ein.
Vielmehr ermdglicht die parallel zur Langsebene des
SchlieRkanals liegende Tangente des freien Endes Tast-
schenkels, dass eine von dem Schliissel hervorstehende
Kontur seitlich abgetastet werden kann. Damit kann ne-
ben der Dicke des Schliissels, der Tiefe einer Vertiefung
oder der Hohe einer Profilrippe auch die Flanke einer
Profilrippe, Profilnut oder Ausnehmung abgetastet wer-
den. Dies ermoglicht eine besonders vielseitige Abtas-
tung von Merkmalen des Schliissels. Ein weiterer Vorteil
dieser Gestaltung besteht darin, dass bei einer veran-
derlichen Kontur des Schlussels auf derselben Hohe des
SchlieBkanals unterschiedliche SchlieRgeheimnisse
vorhanden sind. Dies tragt zu einer wesentlichen Er-
schwerung des Kopierens des zum SchlieBen berech-
tigten Schllssels bei.

[0010] Das freie Ende des Tastschenkels steht geman
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
einer seitlichen Kontur eines Schllssels beim Einfiihren
unmittelbar gegenilber, wenn das freie Ende des Tast-
schenkels in einer Grundstellung in den SchlieRkanal hi-
neinragt. Diese Gestaltung ermoglicht zudem eine nur
sehr kleine Schwenkbewegung des Tastschenkels.
[0011] Der Tastschenkel kénnte wie eine passiv ge-
staltete Zuhaltung die Bewegung des Kerns unmittelbar
blockieren. Die den Tastschenkel aufweisende Zuhal-
tung lasst sich jedoch gemaf einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung besonders vielseitig einset-
zen, wenn der Tastschenkel mit einem Steuerschenkel
verbunden ist und wenn der Steuerschenkel mit einem
Blockierelement zur wahlweisen Blockierung oder Frei-
gabe der Bewegung des Kerns verbunden ist.

[0012] Tastschenkel und Steuerschenkel kdnnten bei-
spielsweise auf einem gemeinsamen Hebel angeordnet
sein. Tast- und Steuerschenkel lassen sich jedoch ge-
manR einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung besonders kompakt anordnen, wenn eine Lage-
rung zwischen dem Steuerschenkel und dem Tastschen-
kel angeordnetist. Durch diese Gestaltung kénnen Tast-
und Steuerschenkel beispielsweise eine Wippe oder ei-
nen Winkel bilden und den raumlichen Gegebenheiten
im SchlieBzylinder einfach angepasst werden.

[0013] Ein Ubersetzungsverhéltnis von der Abtastung
des Schliussels zu der Ansteuerung des Blockierelemen-
tes lasst sich gemaR einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung einfach festlegen, wenn Tast-
schenkel und Steuerschenkel unterschiedliche Abmes-
sungen aufweisen. Wenn der Steuerschenkel langer ist
als der Tastschenkel, lasst sich bei einer kleinen Bewe-
gung des Tastschenkels der Steuerschenkel sehr weit
auslenken.

[0014] Eine Lagerachse des Tastschenkels kdnnte
beispielsweise quer zur Langsachse des SchlieRkanals
angeordnet sein, so dass der Tastschenkel eine Nase
oder eine Vertiefung des Schllissels abtastet. Der Tast-
schenkel vermag jedoch gemaR einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung die Kante einer Pro-
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filnut im Schliissel abzutasten, wenn eine Lagerachse
des Tastschenkels parallel zur Langsachse des
SchlieBkanals angeordnet ist. Hierdurch ist es zudem
moglich, den Verlauf der Kante der Profilnut beim Ein-
fihren des Schlissels in den SchlieRkanal abzutasten.
Dies tragt zu einer besonders groen Anzahl an Schliel3-
geheimnissen des SchlieRzylinders bei.

[0015] DasBlockierelementkdnnte beispielsweise wie
eine gewodhnliche Stiftzuhaltung einen Kernstift und ei-
nen Gehausestift aufweisen. Zur Verringerung der An-
zahl an Bauteilen tragt es jedoch gemaR einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn das
Blockierelement als von einem Federelement vorge-
spannter Gehausestift ausgebildet ist, wenn der Kern ei-
ne Tasche zur Aufnahme eines Endes des Gehausestif-
tes hat und wenn das freie Ende des Steuerschenkels
zumindest bis zu einer Trennebene zwischen Gehause
und Kern zur Abstlitzung des Gehausestifts bewegbar
ist. Hierdurch istzudem sichergestellt, dass bei nicht aus-
gelenktem Tastschenkel der Gehausestift in die Trenne-
bene zwischen Gehause und Kern vorgespannt ist und
den SchlieRzylinder blockiert.

[0016] Der Tastschenkel kdnnte beispielsweise in ei-
ner Schlisselbrust angeordnete SchlieRkerben des
Schlissels abtasten. Hierzu wiirde der Tastschenkel in
eine Schmalseite des SchliefRkanals einschwenken. Der
Tastschenkel vermag jedoch gemaR einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung eine in einer Breit-
seite des Schllssels angeordnete Profilnut abzutasten,
wenn der Tastschenkel in eine Breitseite des SchlieRka-
nals einschwenkbar ist. Durch diese Gestaltung kénnen
seitliche Konturen von Profilnuten abgetastet werden.
Beieiner entsprechenden Gestaltung des Tastschenkels
lassen sich die Form der Profilnut und ein méglicher Hin-
terschnitt der Profilnut abtasten.

[0017] Inder Schlisselbrust angeordnete SchlielRker-
ben werden in der Regel von Stiftzuhaltungen mit einem
im Kern beweglichen Kernstift und einem im Gehause
beweglichen Gehausestift  abgetastet. Solche
SchlieRzylinder ermdéglichen mit besonders geringem
Aufwand eine besonders vielseitige Mdglichkeit an Ab-
tastungen, wenn die Zuhaltung in derselben Quer-
schnittsebene angeordnet ist wie eine zur Abtastung von
SchlieBkerbenin einer Schliisselbrust vorgesehene Stift-
zuhaltung. Durch diese Gestaltung bildet der Tastschen-
kel oder, wenn vorhanden, der Steuerschenkel ein dem
Kernstift entsprechendes Bauteil, welches den Gehau-
sestift der in derselben Querschnittsebene liegenden
Stiftzuhaltung auf der Trennebene zwischen Gehause
und Kern halt. Hierdurch benétigt die den Tastschenkel
aufweisende Zuhaltung kein separat zu montierendes
Federelement und keinen separat zu montierenden Ge-
hausestift. Der bauliche Aufwand zur Erzeugung der Zu-
haltung ist daher besonders gering.

[0018] EineBlockade beim Einfilihren eines Schliissels
lasst sich gemaR einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung einfach vermeiden, wenn das Ge-
hause eine dem Steuerschenkel gegeniberstehende
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Ausnehmung hat. Durch diese Gestaltung kann bei-
spielsweise bei veranderlicher Profilrippe der Steuer-
schenkel in das Gehause zuriickschwenken, ohne die
Einfihrung des Schliussels in den SchlieRkanal zu blo-
ckieren. Erst wenn der Kern zum Entriegeln des
SchlieRzylinders gedreht wird, muss der Steuerschenkel
wieder aus der Ausnehmung herausgeschwenkt sein.
[0019] Bei Schlisseln sind Hinterschnitte in einer Pro-
filierung bekannt. Das Profil eines solchen Schlissels
lasst sich gemal einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung von dem SchlieRzylinder abtasten,
wenn der SchlieBkanal eine Hinterschneidung aufweist.
Durch diese Gestaltung Iasst sich ein Schlissel ohne
eine solche Hinterschneidung nicht in den SchlieRkanal
einfuhren.

[0020] Eine vielseitige Abtastung des Profils des
Schlissels lasst sich gemaR einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung erzeugen, wenn das freie
Ende des Tastschenkels hakenférmig zur Hintergreifung
eines Hinterschnitts des Schlissels gestaltet ist. Durch
diese Gestaltung kann die seitliche Kontur der Profilie-
rung des Schllssels abgetastet werden.

[0021] Die Erfindung l&sst zahlreiche Ausfiihrungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind zwei davon in der Zeichnung dargestellt und
werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 einen SchlieRzylinder mit einem darin einge-
fuhrten Schliissel in einer Grundstellung,

Fig.2 eine Schnittdarstellung des SchlieRzylinders
mitdem Schlissel aus Figur 1 entlang der Linie
-1,

Fig.2a eine stark vergroRerte Darstellung des
SchlieRzylinders aus Figur 2 im Bereich einer
Zuhaltung,

Fig.3 den SchlieRzylinder aus Figur 2 nach einer an-
fanglichen Drehung,

Fig.4 stark vergroRert eine Zuhaltung des
SchlieRzylinders

Fig.5 eine weitere Ausflihrungsform einer Zuhaltung
des SchlieRzylinders,

[0022] Figur1zeigtschematisch einen SchlieRzylinder

1 mit einem darin eingefihrten Schlissel 2. Der
SchlieRzylinder 1 hat ein in einem Gehause 3 drehbaren
Kern 4 mit einem SchlieRkanal 5 und eine Reihe von
Stiftzuhaltungen 6. Der SchlieBzylinder 1 hatzudem eine
separate Zuhaltung 7. Der Schlissel 2 hat eine Reide 8
und einen in den SchlieRkanal 5 eingefiihrten Schaft 9.
Der Schaft 9 hat an seiner Breitseite 10 mehrere von
Profilrippen 11 begrenzte Profiinuten 12 und an einer
Schlisselbrust 13 mehrere SchlieRkerben 14. Die Stift-
zuhaltungen 6 weisen jeweils einen von einem Federe-
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lement 15 in Richtung des Kerns 4 vorgespannten Ge-
hausestift 16 und einen im Kern 4 beweglichen Kernstift
17 zur Abtastung der SchlieRkerben 14 auf. Die separate
Zuhaltung 7 tastet eine der Profilnuten 12 an einer vor-
gesehenen Stelle des Schaftes 9 ab.

[0023] ZurVereinfachung der Zeichnungist nur die se-
parate Zuhaltung 7 stellvertretend fir verschiedene Mog-
lichkeiten von Zuhaltungen 7 dargestellt. Selbstverstand-
lich kann der SchlieBzylinder 1 mehrere, an unterschied-
lichen Stellen der Breitseite 10 angeordnete Zuhaltungen
7 zur Abtastung aufweisen. Zudem kann dieselbe Profil-
nut 12 Uber die Ladnge des Schaftes 9 veranderlich ge-
staltet und an verschiedenen Stellen von jeweils einer
Zuhaltung 7 abgetastet werden.

[0024] Figur 2 zeigt eine Schnittdarstellung des
SchlieRzylinders 1 aus Figur 1 entlang der Linie Il - Il
Hierbei ist zu erkennen, dass die separate Zuhaltung 7
in derselben Querschnittsebene des SchlieRzylinders 1
angeordnet ist, wie eine der Stiftzuhaltungen 6.
SchlieRzylinder 1 und Schliissel 2 sind in einer Grund-
stellung dargestellt, in der der Schaft 9 des Schllssels 2
in den SchlieBkanal 5 eingefihrt ist. Hierbei tasten die
Stiftzuhaltungen 6 die SchlieRkerben 14 in der Schliis-
selbrust 13 ab. StoRen Gehausestift 16 und Kernstift 17
in der Trennebene zwischen Gehause 3 und Kern 4 an-
einander, ist diese Stiftzuhaltung 6 entriegelt.

[0025] Die separate Zuhaltung 7 ragt in eine der Pro-
filnuten 12 in der Breitseite 10 im Schaft 9 des Schliissels
2 hinein und ist in Figur 2a stark vergroRert dargestellt.
Die separate Zuhaltung 7 hat einen Tastschenkel 18 zur
Abtastung einer Flanke 19 der die Profilnut 12 begrenz-
enden Profilrippe 11 und einen Steuerschenkel 20, wel-
cherin eine Tasche 21 des Kerns 4 hineinragt. Weiterhin
hat die separate Zuhaltung 7 eine zwischen Tastschen-
kel 18 und Steuerschenkel 20 angeordnete Lagerung mit
einer senkrecht zur Zeichenebene angeordneten Lage-
rachse 22. Der Kern 4 hat nicht dargestellte, der Lager-
achse 22 entsprechende Lagerbohrungen der Lagerung.
[0026] Die Lagerung ermdglicht, dass das freie Ende
des Tastschenkels 18 beim Verschwenken einen im
SchlieRkanal 5 befindlichen, strichpunktiert dargestellten
Kreisbogen beschreibt, dessen Tangente V quer zur
Senkrechten auf den SchlieBkanal 5 weist. Diese Tan-
gente V zeigt auf die seitliche Flanke 19 der angrenzen-
den Profilrippe 11, so dass der Tastschenkel 18 die seit-
liche Flanke 19 der Profilrippe 11 abtastet.

[0027] Hatte der Schliissel 2 keine Profilnut 12, oder
ware diese nicht ausreichend tief oder die angrenzende
Profilrippe 11 zu breit, wiirde sich der Schlissel 2 nicht
vollstandig in den SchlielfRkanal 5 einfiihren lassen und
der SchlieRzylinder 1 ware trotz der passenden
SchlieRkerben 14 des Schlussels 2 blockiert. Im vorlie-
genden Beispiel ist die Profilnut 12 so bemessen, dass
der Schlissel 2 vollstéandig in den Schliekanal 5 ein-
fUhrbar ist.

[0028] VerdrehtmanausgehendvonderinFigur2dar-
gestellten Stellung den Schlissel 2 und damit den Kern
4, bis der Steuerschenkel 20 dem Gehausestift 16 der
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Stiftzuhaltung 6 gegentibersteht, gelangt man in die in
Figur 3 dargestellte Stellung des SchlieBzylinders 1. Das
freie Ende des Tastschenkels 18 stiitzt sich an der Flanke
19 der Profilrippe 11 ab, wahrend das freie Ende des
Steuerschenkels 20 und der Gehausestift 16 in der Tren-
nebene zwischen Gehause 3 und Kern 4 aneinandersto-
Ren. Der Gehausestift 16 bildet damit ein Blockierele-
ment 23 der separaten Zuhaltung 7. Damit wird der Ge-
hausestift 16 im Gehause 3 gehaltenund der Kern 4 kann
weiter verdreht und damit der SchlieBzylinder 1 entriegelt
werden.

[0029] Wairde die Flanke 19 der Profilrippe 11 den
Tastschenkel 18 nicht wie dargestellt abstiitzen, wiirde
der Gehausestift 16 in die Tasche 21 im Kern 4 hinein-
ragen und eine weitere Bewegung des Kerns 4 blockie-
ren.

[0030] Figur 4 zeigt zur Verdeutlichung stark vergro-
Rert die separate Zuhaltung 7 mit angrenzenden Berei-
chendes Schlissels 2und des Gehausestiftes 16 in einer
perspektivischen Darstellung. Zur Vereinfachung der
Zeichnung sind das Gehause 3 und der Kern 4 des
SchlieRzylinders 1 nicht dargestellt.

[0031] Figur 5 zeigt eine weitere Ausfiihrungsform ei-
ner separaten Zuhaltung 107 des SchlieRzylinders 1,
welche sich von der aus Figur 4 nur dadurch unterschei-
det, dass das freie Ende eines Tastschenkels 118 ha-
kenférmig, zur Hintergreifung eines Hinterschnitts 124
einer 111 Profilrippe gestaltet ist. Ein Schliissel 2 ohne
Hinterschnitt 124 kénnte den SchlielRzylinder 1 nicht
schlief3en.

[0032] In der Zeichnung ist die den Tastschenkel 18,
118 aufweisende Zuhaltung 7, 107 als separate Zuhal-
tung ausgebildet. Selbstverstandlich kann der
SchlieRzylinder 1 auch eine Reihe von Zuhaltungen 7,
107 mit Tastschenkel 18, 118 aufweisen. Diese Reihe
von Zuhaltungen 7, 107 mit Tastschenkeln 18, 118 kdnn-
ten unterschiedliche Profilrippen 19 oder eine in ihrer
Form veranderliche Profilrippe 19 an verschiedenen
Stellen des Schaftes 9 abtasten.

Patentanspriiche

1. SchlieRzylinder (1) mit einem in einem Gehause (3)
bewegbaren Kern (4), mit einem im Kern (4) ange-
ordneten SchlieBkanal (5) und mit zumindest einer
in den SchlieRkanal (5) hineinragenden Zuhaltung
(7,107) zur Abtastung eines in den SchlieRkanal (5)
eingefiihrten Schlissels (2), wobei in Abhangigkeit
von der Stellung der Zuhaltung (7, 107 ) eine Bewe-
gung des Kerns (4) gegeniiber dem Gehause (3)
freigegeben oder blockiert ist, wobei die Zuhaltung
(7,107) einen schwenkbaren Tastschenkel (18, 118)
aufweist und der Tastschenkel (18, 118) im Kern (4)
gelagert ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Bewegung des freien Endes des Tastschenkels (18,
108) einen im SchlieRkanal (5) befindlichen Kreis-
bogen beschreibt, dessen Tangente (V) quer zur
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Senkrechten auf den SchlieRkanal (5) weist.

SchlieRzylinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das freie Ende des Tastschenkels
(18, 118) in einer Grundstellung in den SchlieRkanal
(5) hineinragt.

SchlieRzylinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Tastschenkel (18, 118)
mit einem Steuerschenkel (20) verbunden ist und
dass der Steuerschenkel (20) mit einem Blockiere-
lement (23) zur wahlweisen Blockierung oder Frei-
gabe der Bewegung des Kerns (4) verbunden ist.

SchlieRzylinder nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Lagerung zwischen dem Steu-
erschenkel (20) und dem Tastschenkel (18, 118) an-
geordnet ist.

SchlieRzylinder nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass Tastschenkel (18, 118) und
Steuerschenkel (20) unterschiedliche Abmessun-
gen aufweisen.

SchlieRzylinder nach zumindest einem der Anspri-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Lagerachse (22) des Tastschenkels (18, 118) par-
allel zur Langsachse des SchlieRkanals (5) ange-
ordnet ist.

SchlieRzylinder nach zumindest einem der Anspri-
che 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Blockierelement (23) als von einem Federelement
(15) vorgespannter Gehausestift (16) ausgebildet
ist, dass der Kern (4) eine Tasche (21) zur Aufnahme
eines Endes des Gehausestiftes (16) hat und dass
das freie Ende des Steuerschenkels (20) zumindest
bis zu einer Trennebene zwischen Gehause (3) und
Kern (4) zur Abstiitzung des Gehausestifts (16) be-
wegbar ist.

SchlieRzylinder nach zumindest einem der Anspri-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der
Tastschenkel (18, 118) in eine Breitseite des
SchlieRkanals (5) einschwenkbar ist.

SchlieRzylinder nach zumindest einem der Anspri-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
haltung (7, 107) in derselben Querschnittsebene an-
geordnet ist wie eine zur Abtastung von SchlielRker-
ben (14) in einer Schlisselbrust (13) vorgesehene
Stiftzuhaltung (6).

SchlieRzylinder nach zumindest einem der Anspri-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der

SchlieRkanal (5) eine Hinterschneidung aufweist.

SchlieRzylinder nach zumindest einem der Anspri-
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12.

che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gehause (3) eine dem Steuerschenkel (20) gegen-
Uberstehende Ausnehmung (25) hat.

SchlieRzylinder nach zumindest einem der Anspri-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das
freie Ende des Tastschenkels (107) hakenférmig zur
Hintergreifung eines Hinterschnitts (124) des
Schlussels (2) gestaltet ist.



EP 4 379173 A1

17—
16—
15—

FIG 1



EP 4 379173 A1

257 19 11 12

22 1
20 2
5
21 9
18 3
10 4 2571911 V 12
_ 17
6
———16

FIG 3



EP 4 379173 A1

2
12
19
11
18
22
7
FIG 4
—
—
2
124
111
118
107

FIG 5



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 379 173 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 23 21 1107

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X GB 2 266 918 A (BURTON STEPHEN ARTHUR 1-6,8 INV.
[AU]) 17. November 1993 (1993-11-17) E05B31/00
A * das ganze Dokument * 7,9,10, | E0O5B29/00
12 E05B27/00
X US 1 832 498 A (MUZZIO JAMES A) 1,2,11
17. November 1931 (1931-11-17)
* das ganze Dokument *
X AT 362 254 B (GRUNDMANN GMBH GEB) 1,2,8,11
27. April 1981 (1981-04-27)
* das ganze Dokument *
X DE 39 37 611 Al (YMOS AG IND PRODUKTE 1,2,11
[DE]) 16. Mai 1991 (1991-05-16)
* das ganze Dokument *
X DE 79 29 218 Ul (GEBR. GRUNDMANN GMBH) 1,2,11
14. Januar 1982 (1982-01-14)
* das ganze Dokument *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
X,D EP 0 159 494 Al (BKS GMBH [DE]) 1,2
30. Oktober 1985 (1985-10-30) EO5B
* das ganze Dokument *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 19. April 2024 Westin, Kenneth
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EP 4 379 173 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 21 1107

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-04-2024

Datum der
Verdffentlichung

Datum der
Verdffentlichung

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Mitglied(er) der
Patentfamilie

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

GB 2266918 A 17-11-1993 GB 2266918 A 17-11-1993
Nz 247627 A 26-09-1995
SG 48910 Al 18-05-1998

US 1832498 A 17-11-1931 KEINE

AT 362254 B 27-04-1981 KEINE

DE 3937611 Al 16-05-1991 KEINE

DE 7929218 Ul 14-01-1982 AT 371537 B 11-07-1983
DE 2941703 a1l 08-05-1980
DE 7929218 Ul 14-01-1982

EP 0159494 Al 30-10-1985 AT E35014 T1 15-06-1988
DE 3410462 Al 26-09-1985
EP 0159494 Al 30-10-1985

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

10




EP 4 379 173 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 0159494 A1[0002]  DE 10208893 C1 [0004]
 EP 2309083 A2 [0003] » DE 3503660 A1 [0005]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

